
SCHULE Im Inselstaat Kuba
beginnt der Unterricht jeden
Tagmit der Nationalhymne.
Die Politiker haben in dem
Land auch den Alltag der
Schüler genau geregelt.

Erstwird gesungen, danngelernt

Jeden Morgen um zehn vor acht
steht Melissa mit den anderen
Schülern in Reih und Glied. Sie alle
singen. Meistens ist die Kinder
dann noch etwas müde. Eigentlich
hätte sie viel lieber noch länger ge-
schlafen. Aber wenn die Neunjähri-
ge mit den anderen Schülern auf
dem Schulhof steht und die Natio-
nalhymne schmettert, wird sie
schnell munter. Kein Wunder,
denn es kann ganz schön laut wer-
den. Schließlich singen gerade 800
Mädchen, Jungen und Lehrer ge-
meinsam.

Melissa und ihre Mitschüler le-
ben in Havanna, der Hauptstadt des
Landes Kuba. Die Insel liegt zwi-
schenNord- und Südamerika. Nicht
nur in Melissas Schule, sondern
auch in anderen Orten im Land ver-
sammeln sich die Schüler jeden
Morgen, um zunächst die Hymne
zu singen. Das gehört in diesem
Staat so dazu. Vieles wird von den
Politikern genau festgelegt und
kontrolliert.

Dabei sehen die Schüler recht
ähnlich aus. Denn in Kuba tragen
Kinder Schuluniformen. Üblich
sind ein roter Rock für alle Mäd-
chen oder eine rote Hose für Jun-
gen, dazu ein weißes Hemd oder T-
Shirt.

Melissa ist mit ihrer Schuluni-
form sehr zufrieden. Sie sagt: Egal,
ob man arm oder reich ist, alle tra-
gen dasselbe. Und keiner wird aus-
geschlossen, nur weil er nicht so
tolle Anziehsachen hat.

Außerdem, so fügt die Schülerin
hinzu, sei eine Uniform praktisch.
Dadurch muss sie sich morgens
nicht lange entscheiden, ob sie
Jeans und T-Shirt oder lieber ihr
neues Kleid trägt. Das spart auch
Zeit. „Da kann ich ein bisschen län-
ger schlafen“, meint dasMädchen.

Nach dem Singen stürmen mor-
gens alle in ihre Klassenzimmer.
Der Unterricht sieht aus wie an vie-
len Orten der Welt: Es gibt Mathe-
stunden und Musikunterricht,
Sport, Lesen, Computerstunden
und Unterricht in der Mutterspra-
che der Schüler. Auf der Insel Kuba
ist das Spanisch.

Melissa und die anderen haben
vormittags und nachmittags Unter-
richt: Von 7.50 Uhr bis 12.30 Uhr
läuft der erste Block. Und dann
noch zwei Stunden nachmittags ab
halb drei Uhr.

Nach der Schule am Nachmittag
muss sie oft noch Hausaufgaben
machen. Erst dann, am frühen
Abend, trifft sich Melissa mit
Freunden auf der Straße. Sie spielen
oder gehen zum Tanzunterricht.

Bevor die Schülerin rausgeht,
zieht sie sich aber noch schnell um.
Die Schuluniform verschwindet
jetzt im Schrank. UndMelissamuss
sich nun doch entscheiden: lieber
Jeans und T-Shirt oder doch ein
Kleid? (dpa)

Die neunjährige Melissa hält ihren kleinen Bruder auf dem Schoß. Die Fa-
milie lebt in Havanna. Dort geht Melissa auch zur Schule. Foto: dpa

Durch die Sonderausstel-
lung von Paul Klein-
schmidt, bietet das Kunstfo-
rum für Kinder und Jugend-
liche einen Workshop an.
Die 9- bis 16-Jährigen kön-
nen beliebige Motive mit
Ölfarben auf ihre Leinwän-
de pinseln und dabei von

Kleinschmidts Werken ein
wenig spicken. Der Kurse
finden vom 4. bis 7. August,
jeweils von 14 bis 17 Uhr, in
der Ostdeutschen Galerie,
statt. Es kostet, inkl. Materi-
al, 45 Euro. Anmelden kann
man sich unter Telefon
(09 41) 29 71 40.

Ölmalerei für Jugendliche
FREIZEITKurse in der Ostdeutschen Galerie

Kinder malen Bilder mit Ölmalfarben. Foto: Veranstalter

Stellt Euch einmal vor, Ihr
liegt beim Zahnarzt auf
dem Stuhl und da kommt
der Hausmeister von eurer
Schule. Ihr kennt ihn sofort
trotz seines weißen Kittels,
und er sagt: „Entspann dich.
Ich bohr jetzt. Ich kann das.
Ich hab das schon mal im
Film gesehen.“ In der fürst-

lichenHofbibliothek Thurn
und Taxis (220 000 Bücher,
3,5 Kilometer Akten, 15 000
Urkunden) müssen heute
der gelernte Archivar Dr.
Martin Dallmeier und sein
Personal gehen. Leute, die
Führungen im fürstlichen
Museummachen, erledigen
den Job künftig nebenbei.

Alleskönner
KULTUR Führer und Archivar bei Gloria

Blick in die fürstliche Hofbibliothek Foto: MZ-Archiv

Kennt ihr den Villa-Park?
Der ist gleich beimOstentor
ums Eck. Dort gibt’s von
Freitag bis Sonntag, also
drei Tage lang, ein großes
Musikfestival. Unter ande-
ren Bands tritt die Gruppe
Corvus Corax auf. Mittelal-

ter-Fans kennen diese Band
sehr gut. Aber auch Bands
aus der Gegend spielen dort,
zum Beispiel Balou und
Kulticz. Am Sonntagabend
tritt Haindling auf, eine
Band, die in ganz Bayern be-
kannt ist.

Villa-ParkwirdMusik-Park
KONZERTEAmWochenende geht’s rund

Sehen ganz schön schräg aus? Aber Corvus Corax sind ganz
harmlos und machen Mittelalter-Musik. Foto: Veranstalter

Leoparden-Mama Saia im Zoo
Hannover hat alle Pfoten voll zu
tun: Seit etwa neunWochen hat
sie zwei Babys und die entdecken
gerade ihreWelt. DasMädchen
und der Junge sind noch ziemlich
tapsig und richtig neugierig. Bei
ihrer Geburt wogen die Kleinen
gerademal so viel wie zwei Stück
Butter. Inzwischen bringen sie
abermehr auf dieWaage.
AmMittwoch wurden die Kleinen
das erste Mal den Besuchern ge-
zeigt. Papa Yallah kennt seinen
Nachwuchs auch noch nicht so
richtig. Er lebt in einem extra Ge-
hege. Die Zoo-Leute lassen die Fa-
milie nicht zusammen, weil sie
Angst haben, dass Yallah seine
Kinder beißt. (dpa)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

TIERE

Neugierige
Leoparden

Leoparden-Mama Saia hat alle Pfo-
ten voll zu tun: Hier bringt sie eines
ihrer Babys in Sicherheit. Foto: dpa
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NACHRICHTEN AUS DEINER STADT
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BOXEN, TANZEN UND DOMINO SIND BELIEBT

➤ Freizeit: In Kuba spielen Kinder
viel auf der Straße –wenn es nicht
gerade eine Hauptstraße ist. Die
Autofahrer sind daran gewöhnt und
passen gut auf. Außerdem gibt es
meist nicht so heftigen Autover-
kehr wie in unseren Großstädten.
➤ Sport: Und wasmachen junge
Leute sonst in ihrer Freizeit? Die
Jungen spielen gern Baseball (ge-

sprochen: Bäsebol). Das ist ein
Schlagspiel mit einem kleinen Ball,
das man super draußenmachen
kann. Außerdem gehen viele zum
Boxen.
➤ Tanz: Für Mädchen ist dagegen
das Tanzen oft wichtig. Kuba ist be-
kannt für seine guten Tänzerinnen.
Viele Kubaner spielen leidenschaft-
lich gern Domino und Schach.
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JUNIOR
JUNIOR IM NETZ!

Wissen, Lachen, Spielen, Sin-
gen, Hören - das findet ihr auf

TEIL 02

➥ www.mittelbayerische.de/junge-leser

JUN. DAS MAGAZIN
Das Juli-Magazin könnt ihr
nachblättern auf

WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/JUNDONNERSTAG, 30. JULI 2009

Menschen –
biegsam wie Gummi
Unglaublich, was Artisten können

Kino-Star
David Kross

Herzklopfen
ohne Ende:

Hey, ist
das Liebe?

Herzklopfen
ohne Ende:

Hey, ist
das Liebe?

Auf Spuren-
suche mit
der Polizei

Das Magazin für junge Leser.

Juli 2009

REJUN

➥ www.mittelbayerische.de/jun
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JUNIOR IM INTERNET

➲Mehr Themen für euch gibt
es bei uns im Internet unter
www.mittelbayerische.de/jun.
Hier findet ihr unter anderem:

➤ Goldjunge Biedermann will wei-
ter ganz normal bleiben.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ „Teppiche bekleckern“ und „Pi-
ckel-Hans“: Spiele im Stau

SPASS MACHT ES MIR, ...

➥ Per Mail: junior@mittelbayerische.de
➜ Post:Mittelbayerische Zeitung, Junior,

93066 Regensburg

... im Pool zu schwimmen,
ummich abzukühlen.

Emma, 8, Cham

Sag uns, was Dir Spaßmacht!
Schicke ein Foto von Dir an:

... Baden zu gehen, Fußball
zu spielen und Golf zu spie-
len.
Nikolas, 7, Cham

... zu schwimmen und Ein-
rad zu fahren.

Isabella, 10, Cham


